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Moorsenke mit Erlenbruchwald südöstlich von Speck
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Moorsenke mit lichtem Erlenbruchwald, eingebettet in Kiefernwald südöstlich von Speck. Es herrscht ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald 
auf feuchtem nährstoffreichem Torfstandort vor, der an den Rändern in Himbeer-Brennessel-Erlenwald auf degradierten Standorten übergeht 
- die Moorsenke ist duch großräumigen Entwässerungseinfluß gestört. Im Zentrum der Senke befinden sich Lichtungen mit 
großseggenreichem Schilf-Landröhricht und Schilf-Grauweidengebüsch, welche nach einer langen Niederschlagsperiode momentan 
überstaut sind. Nach Süden setzt sich der Bruchwald in einer langen schmalen Rinne fort, die bis an den Erlenbruch am Rand des 
Priesterbäker Sees heranführt. Nach Süden wird es immer nasser, momentan hier ebenfalls flacher Überstau. Die Krautschicht wird von 
Schilf dominiert (Schilf-Erlenbruchwald).
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex riparia Juncus effusus Salix cinerea Urtica dioica
Impatiens parviflora Galium palustre Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Humulus lupulus Rubus idaeus Alnus incana

Lythrum salicaria Lychnis flos-cuculi Angelica sylvestris Scirpus sylvaticus
Betula pendula


